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gegenüber nicht überheblich zu 
verhalten; die Menschen zu Wort 
kommen zu lassen, ihre Meinung 
anzuhören, mit ihnen gemein
sam zu diskutieren und ihre 
Fragen zu beantworten; die Hin
weise, Ratschläge und Kritiken 
der Menschen zu beachten, sie zu 
überprüfen und vor allem mit 
ihnen gemeinsam Veränderungen 
herbeizuführen; das Vertrauen 
der Menschen zu rechtfertigen, 
ihnen bei der Überwindung von 
Sorgen und Nöten zu helfen" 
(E. Honecker).

Arbeitsbedingungen; die Arbeits
mittel, Arbeitsgegenstände, die 
den Arbeitsprozeß begleitenden 
Umweltbedingungen, die Arbeits
organisation und die bei der Ar
beit sich ergebenden zwischen
menschlichen Beziehungen in 
ihrer Wirkung auf den arbeiten
den Menschen, d. h. insbesondere 
auf seine Lebens- und Arbeits
freude, Leistungsfähigkeit und Ge
sundheit. Die A. sind ein wesent
licher Bestandteil der Lage 
der Werktätigen. Der Zustand, die 
Entwicklungsrichtung und das 
Entwicklungstempo der A. wer
den vom Charakter und vom Ent
wicklungsstand der Produktiv
kräfte sowie durch die jeweils 
herrschenden Produktionsverhält
nisse und die Klassenzugehörig
keit der Werktätigen bestimmt. 
Die ständige Verbesserung der A. 
ist ein wichtiger Wesenszug der 
sozialistischen G esellschaf tsord- 
nung. Die A. können statistisch 
nicht durch eine Kennziffer um
fassend ausgedrückt werden. Das 
System der Kennziffern der A. 
umfaßt die materiellen A. und die 
zeitlichen A. Zu den materiellen 
A. gehören die Arbeitsmittel und 
-gegenstände, die den Arbeits
prozeß begleitenden Umwelt
bedingungen (Klima, Luftbeschaf
fenheit, Lärm, Erschütterungen, 
Licht und andere elektromagne

tische Strahlungen). Die zeitlichen 
A. umfassen die Dauer und Ge
staltung (Pausen, Schichtarbeit 
u. dgl.) der Arbeitszeit. Im Kapi
talismus unterliegen die A. dem 
Profitstreben der Bourgeoisie 
(Ökonomie des konstanten Kapi
tals). Im Sozialismus haben die 
Werktätigen ein Recht auf gute A. 
Dieses Recht wird durch die Ver
wirklichung des wissenschaftlich- 
technischen Fortschritts sowie 
durch Maßnahmen zur Arbeits
erleichterung, des Gesundheits
und Arbeitsschutzes, zur Verkür
zung der Arbeitszeit, Verlänge
rung des Urlaubs und Verbesse
rung der Möglichkeiten zur 
sinnvollen Nutzung der Freizeit 
verwirklicht. Die komplexe sozia
listische Rationalisierung verbes
sert auch die A. der Werktätigen 
und ist - im Gegensatz zur kapi
talistischen Rationalisierung - 
eine Rationalisierung mit den 
Menschen für die Menschen. Ar
beitsstudien, Arbeitsgestaltung 
und Arbeitsnormung sind Be
standteile der sozialistischen Ra
tionalisierung und wichtige In
strumente zur systematischen Ver
besserung der A.

Arbeitsdisziplin: notwendige Ord
nung im Produktionsprozeß, die 
von jedem an der Produktion Be
teiligten einzuhalten ist. Die A. ist 
objektive Notwendigkeit und Be
dingung für die Durchführung 
aller auf Arbeitsteilung beruhen
den Arbeitsprozesse, unabhängig 
von den Formen der Organisation 
der gesellschaftlichen Arbeit. Der 
Inhalt der A. wird von den herr
schenden Produktionsverhältnis
sen bestimmt. Die sozialistische A. 
beruht auf dem gesellschaftlichen 
Eigentum an den Produktions
mitteln, der kameradschaftlichen 
Zusammenarbeit und gegenseiti
gen Hilfe der Werktätigen und 
auf der grundsätzlichen Überein
stimmung der gesellschaftlichen


